
51. Tagung der Kam­
merversammlung
Die 51. Tagung der Kammerver-
sammlung findet am 8. November 
2014 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 
15.30 Uhr im

Kammergebäude der Sächsischen 
Landesärztekammer,
Schützenhöhe 16, 
01099 Dresden, Plenarsaal,

statt. Die Mitglieder der Sächsischen 
Landesärztekammer können an der 
Arbeitstagung mit Vorlage des Arzt-
ausweises als Zuhörer teilnehmen.

Tagesordnung

1. Eröffnung der 51. Tagung der 
Kammerversammlung und Fest­
stellung der Beschlussfähigkeit
Prof. Dr. Jan Schulze, Präsident

2. Aktuelle Gesundheits- und Be­
rufspolitik
Bericht: Prof. Dr. Jan Schulze, Präsident
Ausführlicher Meinungsaustausch

3. Aktuelle Situation der Organ­
transplantation in Deutschland
Bericht: Dr. med. Axel Rahmel, Medi-
zinischer Vorstand der Deutschen 
Stiftung Organtransplantation

4. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung	
Bericht:  Prof. Dr. Jan Schulze, Präsi-
dent, Prof. Dr. Wolfgang Sauermann, 
Satzungsbeauftragter

5. Satzung zur Änderung der Bei­
tragsordnung, 	
Bericht: Dr. Claus Vogel, Vorstandsmit-
glied, Vorsitzender Ausschuss Finanzen

6. Satzung zur Änderung der Rei­
sekostenordnung 	
Bericht: Dr. Claus Vogel, Vorstands-

mitglied, Vorsitzender Ausschuss 
Finanzen

7. Finanzen	        
Wirtschaftsplan 2015
Bericht: Dr. Claus Vogel, Vorstands-
mitglied, Vorsitzender Ausschuss 
Finanzen

8. Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahl der Kammerver­
sammlung für die Wahlperiode 
2015 – 2019
Bericht: Prof. Dr. Jan Schulze, Präsi-
dent, Ass. jur. Annette Burkhardt, 
Landeswahlleiterin

9. Bekanntgabe von Terminen	

10. Verschiedenes		
		
In dringenden Fällen sind Sie am  
8. November 2014 über den Fern-
sprechanschluss Telefon (0351) 
8267120 zu erreichen.
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Bayerischer Fortbil­
dungskongress

5./6. Dezember 2014 in Nürnberg 
in Kooperation mit der Säch­
sischen Landesärztekammer

Traditionell findet in der Vorweih-
nachtszeit, der Zeit der Pfefferku-
chen und des Christkindelmarkts im 
Dezember, erneut der Bayerische 
Fortbildungskongress in Nürnberg 
statt. In diesem Jahr unterstützt die 
Sächsische Landesärztekammer die-
sen Kongress als Kooperationspart-
ner. 

Der Bayerische Fortbildungskongress 
versteht sich als interdisziplinäres 
Forum für eine strukturierte, wissen-
schaftsorientierte und vor allem pra-
xisrelevante ärztliche Fortbildung. 
Mit dem umfangreichen Angebot 
werden sowohl Themenbereiche der 
ambulanten wie auch der stationä-
ren Versorgung aufgegriffen. Nach 
der Eröffnungsveranstaltung am 05. 
Dezember 2014, die sich dem 
Thema „Braucht die Medizin ein 
Menschenbild?“ widmet, wendet 
sich das breitgefächerte wissen-
schaftliche Programm an alle interes-
sierte Ärztinnen und Ärzte – dieses 
Jahr auch ganz besonders über die 

Grenzen Bayerns hinaus. Beispielhaft 
werden im Folgenden Themen 
benannt, denen der Kongress in Ple-
narsitzungen, Seminaren und Work-
shops Raum gibt:

■	 Der „schwierige“ Patient vom 
Chroniker bis zum Forderer

■	 Foren der Arzneimittelkommission 
der deutschen Ärzteschaft: Arznei-
mitteltherapiesicherheit und Arz-
neimitteltherapie im höheren Alter

■	 Dyspnoe aus pneumologischer 
und kardiologischer Sicht

■	 Aktuelle  Trends der Arzthaft-
pflicht-Versicherung und neue 
Risikolagen für Ärzte

Kammerversammlung 
der Wahlperiode 
2011/2015

Verlust eines Mandats im Wahl­
kreis Erzgebirgskreis und Bestäti­
gung eines nachrückenden Mit­
glieds der Kammerversammlung

Im Wahlkreis Erzgebirgskreis ist zu 
unserem Bedauern unser Kammer-

mitglied Herr Dr. med. Manfred 
Mory, Facharzt für Chirurgie, ange-
stellter Arzt in Zschopau, verstorben. 
Gemäß § 11 Abs. 3 des Sächsischen 
Heilberufekammergesetzes ist nach 
dem Tod eines Mitglieds das nach 
der Wahlordnung nachrückende Mit-
glied der Kammerversammlung 
schriftlich zu bestätigen. 

Insofern hat der Vorstand der Sächsi-
schen Landesärztekammer Herrn Jan 

Gebhardt, Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie, Facharzt für 
Chirurgie, niedergelassener Arzt in 
Auerbach, als nachrückendes Mit-
glied für die verbleibende Wahlperi-
ode festgestellt. 

Ass. jur. Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer



■	 BtMVV und Patientenversorgung: 
Rechtssicherheit oder Verhinde-
rung

■	 Nachwuchsmangel – Herausfor-
derung und Chance

■	 Neue Versorgungsformen: vom 
Ärztehaus bis zum Praxisnetz

■	 Neurologie und Psychiatrie/Burn-
out und Resilienz

■	 Ärztliche Führung und Kommuni-
kation

■	 Forum Qualitätsmanagement
■	 Fahrerlaubnisverordnung
■	 Geriatrische Grundversorgung
■	 Reise- und Tropenmedizin (CRM)
■	 Schutzimpfung
■	 Schmerztherapie, Palliativmedizin
■	 Tabakentwöhnung
■	 Transplantationsbeauftragte
■	 Hygiene: Neues aus dem Emp-

fehlungsdschungel
■	 Hygienebeauftragte Ärztinnen 

und Ärzte
■	 IT-Vernetzung in der modernen 

Arztpraxis

Die Sächsische Landesärztekammer 
wird den Bayerischen Fortbildungs-
kongress durch Seminare und Vor-

träge mitgestalten. So bietet der Prä-
sident unserer Kammer eine Plenar-
sitzung zum Thema „Diabetesdiag-
nostik und –therapie im Netzwerk 
patientenzentrierter Therapie des 
metabolisch-vaskulären Syndroms“ 
an (Freitag, 05. Dezember 2014, 
13:00-17:00 Uhr). Sächsische Work-
shops und Seminare beschäftigen 
sich im Rahmen dieses Kongresses 
mit den Themen

■	 „Sucht im Alter – im ärztlichen 
Alltag wenig beachtet?“ – unter 
der wissenschaftlichen Leitung 
von Herrn Dr. Frank Härtel – Frei-
tag, 5. Dezember 2014, 09.00-
12.00 Uhr

■	 „Psychosomatik in der Hausarzt-
praxis“ – unter der wissenschaft-
lichen Leitung von Frau Prof. Dr. 
Antje Bergmann und Herrn Dr. 
Andreas Schuster – Freitag, 5. De
zember 2014, 13.00 – 17.00 Uhr

■	 „Prävention in der ambulanten 
Versorgung“ – unter der wissen-
schaftlichen Leitung von Herrn 
Erik Bodendieck – Freitag, 5. De
zember 2014, 13.00 – 17.00 Uhr

■	 „Was ist aus der Sprechstunde 
geworden – Online-Beratung 
statt Arztbesuch?“ – unter dem 
Vorsitz von Herrn Prof. Dr. Otto 
Bach – Samstag, 6. Dezember 
2014, 13.30 – 17.00 Uhr

Neben dem umfangreichen Fachpro-
gramm für die Ärzteschaft bietet  
der Bayerische Fortbildungskongress 
ebenfalls Fortbildungen für Medizini-
sche Fachangestellte sowie öffentli-
che Veranstaltungen an.
Die sächsischen Ärztinnen und Ärzte 
sind ganz herzlich eingeladen, die-
sen Bayerischen Fortbildungskon-
gress vom 5. bis 6. Dezember 2014 
in Nürnberg zu besuchen. Hier bietet 
sich ein ausgezeichnetes Forum, um 
mit Kolleginnen und Kollegen in den 
Austausch zu treten, gemeinsam fach-
liche Themen zu erörtern und neue 
Impulse mit nach Hause zu nehmen. 
Alle Informationen zu Inhalt und 
Anmeldeformalitäten sind zu finden 
unter www.bfk.blaek.de

Dipl.-Bibl. Astrid Böhm
Sächsische Landesärztekammer
Leiterin Referat Fortbildung
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„Schluckspecht“
Lesung in der Reihe Diagnosen

Ein Abend über die Liebe zum Alko-
hol, das Trinken und das Dichten, 
den Rausch und das Glück, die Sucht 
und die Mühen des Entzugs mit den 
Berliner Autoren Peter Wawerzinek, 
der aus seinem neuen Roman 

„Schluckspecht“(Galiani Berlin 2014) 
lesen wird und Daniel Schreiber, der 
sein Essay „Nüchtern“ (Hanser Berlin 
2014) präsentiert. Die Moderation 
übernimmt Helge Pfannenschmidt, 
edition Azur, Dresden.
In den Neunzigern galt der Stegreif-
Poet und Performance-Künstler Peter 
Wawerzinek, 1959 in Rostock gebo-
ren, als das bekannte enfant terrible 
der Literaturszene, ein dichtender 
Trunkenbold, der in den Kneipen am 
Prenzlauer Berg anzutreffen war. Bis 
er, am Tiefpunkt seiner Alkoholsucht 
angelangt, in eine Trinkerheilanstalt 
einzog und wie seine teilfiktive Figur 
aus „Schluckspecht“ lernte, kontrol-

liert zu trinken. In „Schluckspecht“ 
erfahren wir, wie alles mit dem 
Schnüffeln am Rumtopf und dem 
Naschen an Tante Lucis alkoholge-
tränktem Pudding anfing und wie im 
Laufe seines Lebens der Suff zum 
gnadenlosen Absturz führte. 
Wie für die meisten gehörte für 
Daniel Schreiber lange Zeit das Trin-

ken selbstverständlich zum (guten) 
Leben dazu. Bis ihm bewusst wurde, 
dass sich bei ihm der Genuss zur 
Abhängigkeit gewandelt hatte und 
er einen Ausweg aus seinem Alko-
holproblem suchte. In „Nüchtern“ 
hinterfragt er unseren ambivalenten 
Umgang mit diesem Genussmittel 
und die damit einhergehenden 
Mechanismen der Selbsttäuschung. 
Daniel Schreiber, geboren 1977, 
arbeitete als Redakteur für „Cicero“ 
und „Monopol“ und ist unter ande-
rem Autor der Susan-Sontag Biogra-
phie „Geist und Glamour“. 
Die Lesung ist eine Kooperationsver-
anstaltung der Sächsischen Landes-
ärztekammer und des Deutschen 
Hygiene-Museums in der Reihe „Dia-
gnosen – Literatur und Medizin“.

Lesung „Schluckspecht“
18. November, 20.00 Uhr
Deutsches Hygiene-Museum Dresden
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Peter Wawerzinek	              © Julia Baier




